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Die Annahme des systematisch und fehlerhaften Entscheiders –

die konzeptuelle Basis von Nudging – ist in den 

Verhaltenswissenschaften sehr einflussreich. Es gibt aber auch 

völlig andere Befunde und Konzeptionen unserer kognitiven 

Fähigkeiten und „begrenzten Rationalität“. 

These 1. Begrenzte Rationalität bedeutet nicht, dass 

wir unfähig wären, gute Entscheidungen zu treffen oder 

dies zu erlernen



Thaler & Sunstein (2008, 2021) Konzeption unserer 
begrenzten Rationalität

• „[Menschen] unterlaufen vorhersehbare Fehler“ (S. 7)

• „Der menschliche Entscheidungsprozess ist ebenfalls alles 

andere als perfekt“ (S. 7) 

• „Menschen (…) [entscheiden] oft gedankenlos und eher 

passiv“ (S. 37)

• „Viele Menschen werden immer die bequemste Alternative 

wählen, den Weg des geringsten Widerstands… Trägheit, 

Status Quo Bias und die „Mir doch egal“-Heuristik“ (S. 83)



„(…) mentale Illusionen [kognitive Fehler] 

sollte man als Regel und nicht als Ausnahme 

betrachten.“

Thaler (1991)



Warum sind Erwachsene häufig so dumm, 

wenn es um Wahrscheinlichkeiten geht, 

obwohl selbst Babys und Schimpansen so 

schlau sein können?

– Alison Gopnik (2014)

Schulze, C., & Hertwig, R. (2021). A description–experience gap in statistical intuitions: 

Of smart babies, risk-savvy chimps, intuitive statisticians, and stupid grown-ups. Cognition, 210, 104580.





“die Anpassung der Wahrscheinlichkeitserwartung 

verläuft systematisch und in der Regel proportional 

zu den Zahlen, die sich aus dem Satz von Bayes

ergeben – aber sie erfolgt nicht in ausreichendem 

Maße” (Edwards, 1968)

Menschen sind “konservative Bayesianer”!

“in seiner Beurteilung von Evidenz ist der Mensch  

offensichtlich kein “konservativer Bayesianer: er ist 

überhaupt kein Bayesianer” (Kahneman & Tversky, 

1972)



These 2. Verhaltenswissenschaftliche Wundermittel gibt 
es nicht!

Nudging-Interventionen haben – dankenswerterweise –

verhaltenswissenschaftliche Evidenz in den Fokus gerückt. 

Evidenz spielt eine Rolle bei der Konstruktion, aber auch bei der 

Evaluation der Intervention.  



Organ-donation and policy defaults

Johnson & Goldstein (2003). Science.

Bereitschaft zur Organspende: Das 

Heilversprechen des Defaults



Arshad, Anderson & Sharif (2019). Kidney International.

35 OECD countries: 17 opt-out / 18 opt-in



These 3. Für Demokratie und Zukunftsfähigkeit sind 
informierte und kompetente Staatsbürger*innen und 
Verbraucher*innen notwendig

Keine der großen Krisen—Pandemie, Adipositas, Krise der 

Demokratie (Fehl- und Desinformation), Klimakrise, ‚toxische‘ 

Konsumumwelten ...—werden wir lösen, ohne 

Staatsbürger*innen, die kompetent und motiviert sind



Die unmittelbaren Anforderungen der Covid-19 
Pandemie

• Risikokompetenzen (z. B. Risiken der Erkrankung, des Impfens, des 
Nicht-Impfens)

• Selbstkontrollfähigkeiten: Hände waschen, Abstandhalten, 
Maskentragen 

• Vertrauen in Wissenschaft und Institutionen

• Fähigkeit, vertrauenswürdige und nicht-vertrauenswürdige 
Informationen zu unterscheiden

• ... 

 Architektonische und edukative Nudges (Sunstein, 2021) 
genügen nicht



These 4. Selbstbestimmte Verbraucher*innen brauchen 
Kompetenzen–und die kann man boosten

Boosting zielt darauf, bestehende Kompetenzen zu fördern oder 

neue zu schaffen, mit dem Ziel gute, informierte und 

selbstbestimmte Entscheidungen treffen zu können. 

Boosts sollen einfach zu verstehen, zu benutzen und gut 

merkbar sein. 



Gigerenzer, Gaissmaier, Kurz-Milcke, Schwartz, & Woloshin (2007).
Psychological Science in the Public Interest.



Relatives Risiko

Lipitor reduziert das Risiko um 48%

Absolutes Risiko

Lipitor reduziert das Risiko von 2,8 auf 1,5 Fälle 

pro 100 Patienten (1,3 %)

Kommerzielles Nudgen: Mismatched framing (Gigerenzer et al., 2010; BMJ) 



Boost der Risikokompetenz

• Hinterfrage prinzipiell relative 

Risiken! 

• Lasse Dir Gesundheitsstatistiken 

immer in absolute Zahlen übersetzen!

• Entscheide erst dann. 

 Dr. Stefan Herzog



Boosts

• Kompetenzen versus Verhalten 

• Kognition und Umwelt

• Selbstbestimmtes Entscheiden

• Keine intransparenten Annahmen über Präferenzen

• Evidenzbasiert und kosteneffizient (≠ Bildung)

Hertwig & Grüne Yanoff (2017). Perspectives on Psychological Science.



Boosts für den Verbraucher

• Risikokompetenzen ( Dr. Stefan Herzog)

• Wissenschaftskommunikation ( Dr. Mirjam Jenny)

• Gesundes Ernähren ( Dr. Mattea Dallacker)

• Selbstkontrollkompetenzen (z. B. Temptation bundling, 
Implementationsintentionen)

• Gutes Entscheiden (z. B. schnelle und frugale Heuristiken, 
Entscheidungsbäume)

• Financial Literacy (z. B. ‚simulierte Erfahrung‘, buchhalterische Heuristiken)

• Digital Literacy (z. B. Laterales Lesen, Psychologisches Impfen, kritisches 
Ignorieren)

• Umwelt- und klimafreundliches Konsumieren (z. B. Selbst-Nudging)

Hertwig & Grüne Yanoff (2017). Perspectives on Psychological Science.



These 5. Boosting und Nudging können sich klug 
ergänzen

Entweder Nudging oder Boosting wäre eine falsche Dichotomie. 

Es geht nicht um ein weltanschauliches Entweder-oder, sondern 

darum, wann der öffentliche Entscheidungsarchitekt auf 

Nudging, wann auf Boosting und wann auf beides setzen sollte. 

Hertwig (2017). Behavioral Public Policy; Hertwig & Ryall (2020ss). The Economic Journal  
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Winkler et al. (2018). Ernährungsumschau
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Dallacker, Hertwig, & Mata (2019). Health Psychology.

Dallacker, Hertwig, & Mata (2018). Obesity Reviews.



Self-nudging: 
boosting control 
over one’s 
environment

Autonome Gestaltung der 
Entscheidungsarchitektur in der 
unmittelbaren Umgebung (z. B. 
Positionseffekte, Friktion, 
Portionsgröße)

Dazu benötigt man einfaches 
Wissen über den Zusammenhang 
von Umweltfaktoren und Verhalten 

Anforderungen an die Selbstkontroll-
fähigkeit reduzieren, indem man 
sich die Umwelt zum Verbündeten 
macht

Reijula, S., & Hertwig, R. (2020). Self-nudging and 

the citizen choice architect. Behavioural Public 

Policy, 1-31. 

Selbst-Nudging:

Die Kontrollfähigkeit

über die eigene 

Umgebung boosten

Boosting-Werkzeuge
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